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Zwanzig unterschiedliche Ange-
bote bietet die junge Kunstwerk-
statt allen Kindern und Jugendli-
chen in den letzten beiden Fe-
rienwochen. Ob Experimentie-
ren, Modellieren oder StreetArt
– für jeden zwischen sechs und
14 Jahren, der sich irgendwie
kreativ betätigen möchte, ist et-
was dabei.

BINGEN (jow) – Beispiel Stree-
tArt: Weggeworfene, ausge-
spuckte und danach platt getre-
tene Kaugummis auf dem Stra-
ßenpflaster stören. Das Wegma-
chen kostet – etwa drei Euro pro
Teil. Warum nicht den Beispie-
len aus England und Wiesbaden
folgen und die kleinen Schand-
male einfach kunstvoll bema-
len? So kommen sie auf ganz be-
sondere Weise ins Blickfeld.
Zwar nur für kurze Zeit, aber ef-
fektiv. Mit Lack fixiert halten die
Acrylfarben etwa drei Wochen.
Die Kaugummi-Aktion ist für OB
Thomas Feser ähnlich wie
Stromkästen-Bemalen oder
„Guerilla Knitting“ ein besonde-
res Zeichen, um auszudrücken,
dass man anders mit Verfehlun-
gen Einzelner umgehen kann als
durch Strafen und eine autoritä-
re Gangart. Hier sollen künstleri-
sche Idee und der Anspruch des
Kriminalpräventiven Rats zu-
sammenkommen, gemeinsam
die Stadt sauberer zu halten. Mit
dem einen ganz großen Ziel, das
da lautet: „Liebe deine Stadt!“
9.000 Euro beträgt das Budget
für die Angebote, 4.000 kommen
vom Ministerium, 2.200 von der
Stadt, ein weiterer Teil vom
Landkreis. Der Rest will erwirt-
schaftet sein. Zukünftige Zu-

schüsse sind daran gekoppelt,
ob es der Stadt gelingt, nach
dem „Probelauf“ 2011 und der
Bestätigung 2012 eine dauerhaf-
te Jugendkunstwerkstatt einzu-
richten. Räume, so Feser, seien
in der Grundschule Burg Klopp
vorhanden.
Kooperationen wie zwischen
Stadt und VHS helfen, um Dinge
zu realisieren. Kinderkurse, so
VHS-Leiter René Nohr, würden
nicht bezuschusst, seien als
„kreatives Standbein“ aber je-
derzeit willkommen. Weiterbil-
dung, Musik und jetzt auch
Kunst. Aus zwei Beinen werden
für die VHS drei Säulen. Feser
und Nohr ist es gleichermaßen
wichtig, Kinder und Jugendliche
an Kunst und Kultur heranzu-
führen, sie selbst kreativ werden
zu lassen, um an sich völlig
neue Seiten zu erkennen.
Es ist das Projekt, die Kunst
mehr in die Innenstadt zu brin-

gen. Alle Künstler hätten spon-
tan zugesagt. Jetzt fehlten nur
noch die Kinder, hofft Alexandra
Wagner von der Stadtjugend-
pflege auf einen ähnlich guten
Zuspruch wie 2011. Das wird ge-
lingen: 30 haben sich schon an-
gemeldet, für rund 170 weitere
ist noch Platz. Und das für ein-
heitlich 20, ermäßigt für 10
Euro. Zusätzliches Motivations-
moment, so Christiane Spira,
sei, dass alle Kinder, die mitma-
chen, hinterher sagen könnten,
dass sie schon einmal eine Aus-
stellung mitgestaltet haben: am
20. August findet im Museum
am Strom die Vernissage für all
die großen und kleinen Künstler
statt.

INFO
Anmeldungen bei der VHS, unter
Telefon 06721/12327 oder 991103,
sowie im Internet unter www.vhs-bin-
gen.de oder www.bingen.de.

Erfolg der Jugendkunstwerkstatt muss sich 2012 bestätigen

„Liebe Deine Stadt!“

René Nohr, Christiane Spira, Thomas Feser und Alexandra Wagner (von
links) freuen sich auf das Kunstprojekt. Foto: J. Werner

BI-SPONSHEIM (red) – Bei der Aktion „Dein Tag für Afrika“ am Stefan
George Gymnasium konnten Schüler für ihre gelaufenen Kilometer Spen-
den sammeln (siehe Bericht auf Seite 16) oder einen Tag lang arbeiten.
Hierfür hat sich unter anderem Isabella (11 Jahre) aus der 5b entschieden.
Sie arbeitete einen Vormittag in der städtischen Kindertagesstätte „Mond-
schaukel“ in Bingen-Sponsheim. Isabella erzählt: „Zusammen mit den Kin-
dern habe ich im Morgenkreis gesungen und erzählt, danach frühstückten
wir gemütlich und spielten. Damit sich mein Arbeitstag für Ruanda auch
lohnt, habe ich einen Aushang für die Eltern gestaltet und ein Sparschwein
aufgestellt. Alle Kinder, Eltern und Erzieher konnten hier ihre Spende ein-
werfen. Es kamen 52,71 Euro zusammen! Die Kita und ich freuen uns rie-
sig, den Kindern in Ruanda ein klein wenig helfen zu können“. Foto: privat

„Dein Tag für Afrika“

BINGEN (red) – „Es würde uns al-
le freuen, wenn es gelingen
könnte, diese tolle Aktion im
nächsten Jahr zu wiederholen“
– mit diesen Worten hatten Lei-
terin und Leiter der beiden Bin-
ger Seniorenheime, dem Alten-
heim St. Martin und dem Evan-
gelischen Martin-Luther Stiftes,
im letzten Jahr die Fortsetzung
eines ganz besonderen Projektes
angeregt.
Aus diesem Grund hatte der
Lions-Club Bingen auch bereits
zum zweiten Mal zu Stadtrund-
fahrten mit der Bingelbahn ein-
geladen. 15 Helfer aus dem Kreis
der Lions-Freunde begleiteten
den Ausflug und organisierten
An- sowie Abreise der Gäste.
Bestens gelaunt verbrachten die
Bewohner der beiden Senioren-
heime in Gesprächen unterei-

nander und gemeinsam mit den
Lions einen vergnüglichen und
kurzweiligen Nachmittag. Im
Rahmen des anschließenden
Nachmittagskaffes bedankten
sich Martina Kappel, Leiterin
des Martin-Luther-Stiftes und
Wolfgang Siebner, Leiter des Al-
tenheims St. Martin, im Namen
der Altenheimbewohner.
„Wir freuen uns sehr, Binger Se-
nioren auf diesem Weg eine
Freude zu machen“, so Dr.
Hans-Jürgen Trapp, Präsident
des Lions-Clubs Bingen. Bereits
seit mehreren Jahren engagieren
sich Binger Lions-Freunde in
den Seniorenheimen. Neben ge-
meinsamen Ausflügen gibt es
unter anderem eine mobile Hör-
buchbibliothek, die federfüh-
rend von Monika Frick und Karl-
Heinz Walter organisiert wird.

Lions-Club lädt Senioren zu Stadtrundfahrt ein

Auf Bingelbahntour
BINGEN (red) – Consul Claus Hu-
ber sowie der Proconsul Christof
Woog, Prokurator Michael
Schmidt und Kellermeister Erik
Riffel nutzten die Mitgliederver-
sammlung des „Weinsenates
Binger Mäuseturm e. V.“, um
sich zu verabschieden.
Der scheidende Consul Claus
Huber bedankte sich in seiner
Abschiedsrede bei den Vor-
standsmitgliedern für die gute
Zusammenarbeit und stellte
fest, dass ihm das Aufhören
nach dreißigjähriger Vorstands-
tätigkeit in unterschiedlichen

Positionen schwerfällt. Die Neu-
wahl des Vorstandes ergab fol-
gendes Ergebnis: Neuer Consul
wird Thomas Krauß, sein Pro-
consul Jörg Krick. Kellermeister
wird Frank Hemmes, Wingerts-
mann Mathias Grünewald und
neuer Prokurator wird Rolf-Die-
ter Schröder.
Im Amt bestätigt wurden Corne-
lia Grünewald-Gundlach als Pro-
consulin, Mathias Huyer als
Schatzmeister, Ulrike Neumann
als Geschäftsführerin, Bernhard
Grünewald als Mundschenk und
Nadja Weiler als Senatorin PR.

Binger Weinsenat wählt neue Vorstandsspitze

Huber neuer Consul

TIPPS UND TERMINE
Treffen der Narren
BINGEN – Der „Binger Karneval
Verein gegr. 1833 e.V.“ trifft sich
am Donnerstag, 5. Juli in der
„Weinzeit“, Rathausstraße 28.

Kaffeenachmittag
BINGEN – Der ökumenische Senio-
renbund St. Martin lädt alle Mitglie-
der und Freunde am Freitag, 6. Juli
um 14.30 Uhr in den Speisesaal
des Stifts St. Martin zum Kaffee-
nachmittag ein.

Bücherflohmarkt
BRETZENHEIM – Am Samstag, 7.
Juli findet von 9.30 bis 14 Uhr auf
der Eremitage ein Bücherflohmarkt
statt. Bei der „Kistenaktion“ können
Kunden für 10 oder 15 Euro vorge-
gebene Kartons mit Büchern ihrer

Wahl bestücken und erwerben. Die
Erlöse der Bücherflohmärkte gehen
als Spende an die Wohnungslosen-
hilfe-Stiftung der Kreuznacher Dia-
konie.

Lieder, Länder, Leute
SPONSHEIM – Das „Volksliedersin-
gen für jedermann“ lädt am Mitt-
woch, 11. Juli um 19 Uhr zu einem
Vortragsabend in die Palmenstern-
halle ein. Helmut Irmen wird von
der Städtepartnerschaft zwischen
Bingen und Anamur berichten.

Mitgliederversammlung
WALDALGESHEIM – Der „Karneval-
Verein 1905 Waldalgesheim e.V.“
lädt zur Mitgliederversammlung am
Freitag, 6. Juli um 20 Uhr in der
KVW-Halle ein.
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